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(54) Profil zur elastischen Lagerung von Schienen

(57) Ein Fußprofil 1 dient zur elastischen Lagerung
von Schienen 2, wobei das Fußprofil 1 eine als Auflager-
fläche für den Schienenfuß 4 dienende Konsole 3 auf-
weist und den Schienenfuß 4 an seiner Außenseite 6

und/oder von seiner Oberseite 7 her umfasst. Die Kon-
sole 3 des Fußprofils 1 weist zur Reduzierung der hori-
zontalen Auslenkung des Schienenkopfs 5 eine asym-
metrische Steifigkeit auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fußprofil zur elasti-
schen Lagerung von Schienen, wobei das Fußprofil eine
Auflagerfläche für den Schienenfuß aufweist und den
Schienenfuß an seiner Außenseite und/oder von seiner
Oberseite umfasst.
[0002] Derartige Fußprofile dienen zur Schieneniso-
lierung und damit zur Reduzierung von Schwingungen,
Schall und Streustrom in Gleisanlagen. Die Profile ent-
koppeln das Gleis vom angrenzenden Oberbau und re-
duzieren Erschütterungen und Vibrationen aus dem
Bahnverkehr. Hierzu wird der Schienenfuß auf einer
fußprofilseitigen, eine Art Konsole bildenden Auflagerflä-
che installiert. Über die Auflagerfläche hinaus weist das
Fußprofil beidseitig Arme auf, die sich an die Außen- bzw.
auf die Oberseite des Schienenfußes legen und diesen
gewissermaßen ummanteln. Solche Profile sind z. B. aus
der EP 1 830 002 bekannt. Diese elastisch gelagerten
Gleissysteme zeichnen sich beispielsweise durch einfa-
chen Einbau einschließlich Spureinstellung und Gradi-
ente, die Möglichkeit des Schienenwechsels ohne Zer-
störung des Gesamtsystems, kurze Sperrpausen des
Schienenverkehrs, keine Spurstangen oder eine nicht
vorhandene Scherwirkung in der Oberfläche auf. Die La-
gerung trägt zur Streustromminimierung und zur Redu-
zierung von Körperschall und damit zum Schutz von Ge-
bäuden und der Anwohner maßgeblich bei. Derartige
Profile sind dahingehend nachteilig, dass sie schlecht
geeignet sind, die im Schienenverkehr auftretenden
Kräfte, insbesondere die Querkräfte bei Kurvenfahrt in
geeigneter Weise aufzunehmen. Dies ist insbesondere
unter Berücksichtigung der Vorgabe problematisch, dass
die horizontale Auslenkung des Schienenkopfes bei die-
ser Belastung ein vorgeschriebenes Maß nicht über-
schreiten darf.
[0003] Damit stellt sich der vorliegenden Erfindung die
Aufgabe, ein Fußprofil zur elastischen Lagerung von
Schienen zu schaffen, mit dem auch auftretende Quer-
kräfte aufgefangen und die horizontale Auslenkung des
Schienenkopfes weitestgehend reduziert werden kann.
[0004] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass die
Auflagerfläche des Fußprofils zur Reduzierung der hori-
zontalen Auslenkung des Schienenkopfs unter Bela-
stung eine asymmetrische Steifigkeit aufweist.
[0005] Durch die asymmetrische Steifigkeit speziell
der Auflagerfläche des Fußprofils können die auftreten-
den Querkräfte in erheblichem Maße aufgefangen wer-
den. Die Auslenkung des Schienenkopfes in Folge dieser
Belastung ist allenfalls minimal, es kommt zu einem be-
absichtigten Einsenken der Schiene bzw. der Schienen-
fußes in das Fußprofil ohne eine Auslenkung des Schie-
nenkopfes. Bei entsprechender Berücksichtigung der
Profilausbildung beim Einbau unter die Schiene kann da-
mit den zu erwartenden Belastungen in besonders ge-
eigneter Weise entgegengewirkt werden. Das erfin-
dungsgemäße Fußprofil ist somit für den Einsatz in spur-
stangenlosen Vignolschienengleisen für Straßenbah-

nen, U- und S- oder Vollbahnen besonders gut geeignet.
[0006] Eine bevorzugte Ausführungsform der Erfin-
dung sieht vor, dass die Auflagerfläche eine sich in Art
einer asymmetrisch verlaufenden Konsole kontinuierlich
von einer Seite der Auflagerfläche zur anderen Seite ver-
ändernde Steifigkeit aufweist, der Verlauf der Steifigkeit
sollte also möglichst linear von einer zur anderen Seite
der Auflagerfläche zu- bzw. abnehmen.
[0007] Fertigungstechnisch lässt sich dies besonders
zweckmäßig erreichen, wenn die Auflagerfläche eine
sich kontinuierlich von einer Seite der Auflagerfläche zur
anderen Seite verändernde Steifigkeit aufweist. Das Ziel,
eine asymmetrische Steifigkeit für das Fußprofil bzw.
dessen Auflagerfläche umzusetzen, kann also in beson-
ders geeigneter Weise erreicht werden, wenn die Geo-
metrie des Fußprofils bzw. der Auflagerfläche sich von
einer zur anderen Seite hin verändert. Damit kann das
Fußprofil durchgehend aus nur einem Material, aber
eben unter Berücksichtigung der asymmetrischen Geo-
metrie, hergestellt werden.
[0008] Insbesondere ist dabei daran gedacht, dass die
Auflagerfläche des Fußprofils ungleichmäßig angeord-
nete und/oder ausgebildete Einbauten auf der Oberseite
der Auflagerfläche aufweist. Die Auflagerfläche ist also
an der Unterseite möglichst massiv ausgebildet, an ihrer
Oberseite befinden sich Einbauten, auf denen der Schie-
nenfuß lagert. Diese Einbauten sind so anzuordnen bzw.
auszubilden, dass sie die beschriebene ungleichmäßige
Geometrie der Auflagerfläche des Fußprofils von der ei-
nen zur anderen Seite ausmachen.
[0009] Es ist bereits bekannt, dass die Auflagerflächen
derartiger Fußprofile an ihrer Unterseite Einbauten in
Formen von Rippen aufweisen, auf denen die Schiene
dann gelagert ist und die für selbige ein besonders gutes,
federndes Auflager bilden. Es wird daher vorgeschlagen,
dass die Einbauten als Rippen ausgebildet sind, dass
die Schienen also auf einer Auflagerfläche lagern, die
ihrerseits auf ihrer Unterseite unterschiedlich dimensio-
nierte oder ungleichmäßig angeordnete Rippen aufweist,
was zu der angesprochenen asymmetrischen Steifigkeit
des Gesamtsystems führt.
[0010] In einer Variante der Erfindung ist dabei daran
gedacht, dass die Auflagerfläche mit Rippen von unter-
schiedlich starker Breite ausgerüstet ist. Zu der Seite von
erhöhter Steifigkeit hin sind die Rippen dabei besonders
breit dimensioniert, in Richtung der anderen Seite von
geringerer Steifigkeit nimmt ihre Dimensionierung ab.
Die Auflagerfläche kann damit den Querkräften im Be-
reich besonders stark ausgebildeter Rippen gut stand-
halten bzw. diese abfedern.
[0011] Alternativ oder ergänzend hierzu ist vorgese-
hen, dass die Auflagerfläche mit Rippen ausgerüstet ist,
die einen unterschiedlichen Abstand zueinander aufwei-
sen. Besonders eng zueinander positionierte Rippen füh-
ren - ggf. im Zusammenspiel mit entsprechend starker
Dimensionierung - also wiederum zu einer besonders
hohen Steifigkeit des Fußprofils in diesem Bereich und
somit zu der Eigenschaft, eine gute Federung darzustel-
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len und Querkräfte optimal aufnehmen zu können. Im
Bereich der geringeren Querkräfte ausgesetzten Innen-
seite hingegen genügt es, wenn die Rippen schwächer
dimensioniert bzw. in größeren Abständen zueinander
angeordnet sind.
[0012] Das erfindungsgemäße Fußprofil ist besonders
gut für den Einsatz in der Bahntechnik, speziell für Stra-
ßenbahnen, U- und S- oder Vollbahnen geeignet. Für
diese, aber auch für andere Verwendungszwecke ist vor-
gesehen, dass die Auflagerfläche des Fußprofils eine
Neigung aufweist, was ggf. im Zusammenspiel mit der
beschriebenen Ausbildung der Rippen zusätzlich zur Re-
duzierung der Schienenkopfauslenkung maßgeblich bei-
trägt.
[0013] In diesem Zusammenhang ist vorgesehen,
dass das Fußprofil eine Neigung von 1:20 bis 1:60, vor-
zugsweise von 1:40 aufweist, so dass gleichzeitig eine
entsprechende Schienenneigung realisiert wird.
[0014] Nach einer weiteren Materialeigenschaft des
erfindungsgemäßen Fußprofils ist vorgesehen, dass die
Gesamtsteifigkeit des Fußprofils etwa 50 bis 100
KN/mm, bezogen auf einen 1 m langen Gleisabschnitt,
beträgt.
[0015] Die Erfindung betrifft außerdem eine auf einem
elastischen Fußprofil gelagerte Schiene, wobei das
Fußprofil eine Auflagerfläche für den Schienenfuß auf-
weist und den Schienenfuß an seiner Außenseite und/
oder von seiner Oberseite umfasst. Das Fußprofil für
solch eine Schiene ist dahingehend als vorteilhaft anzu-
sehen, dass die konsolenartig ausgebildete Auflagerflä-
che des Fußprofils zur Reduzierung der horizontalen
Auslenkung des Schienenkopfs unter Belastung eine
asymmetrische Steifigkeit aufweist.
[0016] Die Erfindung zeichnet sich insbesondere da-
durch aus, dass ein besonders flexibel einsetzbares und
höchsten Belastungen standhaltendes Fußprofil zur ela-
stischen Lagerung speziell von Vignolschienen geschaf-
fen ist. Anstatt einer Auflagerfläche mit gleichmäßiger
Lastverteilung bzw. Steifigkeit, ist die Schiene auf der
konsolenartig ausgebildeten Auflagerfläche eines
Fußprofils gelagert, die z. B. dank ihrer Geometrie ge-
eignet ist, hohe seitliche Kräfte aufnehmen zu können,
ohne dass es dabei zu einer nennenswerten Auslenkung
des Schienenkopfes in horizontaler Richtung kommen
könnte. Erreicht wird dies maßgeblich durch Einbauten
an der Oberseite der Auflagerfläche, auf denen der
Schienenfuß lagert. Diese Rippen sind von einer Seite
der Auflagerfläche zur anderen kontinuierlich so ausge-
bildet und/oder angeordnet, dass sie zu der beschriebe-
nen asymmetrischen Steifigkeit des gesamten Fußprofils
maßgeblich beitragen. Insbesondere geschieht dies
durch Rippen, die von einer zur anderen Seite hin eine
ab- bzw. zunehmende Breite und/oder einen unter-
schiedlichen Abstand zueinander aufweisen. Dies geht
einher mit einer von Hause aus der Auflagerfläche bzw.
der darauf positionierten Rippen anhaftenden Neigung.
Aufgrund der Ausbildung dieser Fußprofile ist ein beson-
ders flexibler Einsatz möglich. So kann etwa eine konti-

nuierliche oder diskontinuierliche Auflagerung realisiert
werden.
[0017] Weitere Einzelheiten und Vorteile des Erfin-
dungsgegenstandes ergeben sich aus der nachfolgen-
den Beschreibung der zugehörigen Zeichnung, in der ein
bevorzugtes Ausführungsbeispiel mit den dazu notwen-
digen Einzelheiten und Einzelteilen dargestellt ist. Es zei-
gen:

Figur 1 einen Gleisabschnitt im Querschnitt,
Figur 2 eine Schiene mit Fußprofil im Querschnitt mit

zusätzlichen Einbauten,
Figur 3 eine Schiene mit Fußprofil und
Figur 4 ein Fußprofil ohne Schiene.

[0018] In Figur 1 ist ein Gleisbett 20 mit einem darauf
auf einer Schwelle 19 positionierten Schienenpaar 2, 2’
gezeigt.
[0019] Figur 2 stellt eine Vignolschiene 5 dar, die auf
einem Fußprofil 1 auf der Schwelle 19 gelagert ist. Dieses
Fußprofil 1 ist aus einem elastischen Material, z. B. aus
SBR als Extrusionsartikel in variablen Längen als konti-
nuierliches oder diskontinuierliches Profil hergestellt.
Das Fußprofil 1 weist eine unterhalb des Schienenfußes
4 positionierte, konsolenartig ausgebildete Auflagerflä-
che 3 auf. Darüber hinaus umgibt das Fußprofil 1 den
Schienenfuß 4 an dessen Außenseite 6 und liegt an des-
sen Oberseite 7 auf; der Schienenfuß 4 ist also gewis-
sermaßen weitgehend von dem Fußprofil 1 ummantelt.
Die Auflagerfläche 3 ist im Bereich des Unterbaus 17 als
Vollmaterial ausgebildet, an ihrer Oberseite 10 darüber
befinden sich Rippen 11 - 16, die in der Darstellung ge-
mäß Figur 2 im unterschiedlichen Abstand zueinander
angeordnet sind, allerdings eine gleichmäßige Breite
aufweisen. Erkennbar ist hier, dass die Abstände zwi-
schen den Rippen 11  16 von der linken Seite 8 zur
rechten Seite 9 zunehmen, der kleinste Abstand ist bei-
spielsweise der zwischen den beiden am weitesten auf
der linken Seite 8 liegenden Rippen 11 und 12. In diesem
Gleisaußen liegenden Bereich ist das Fußprofil 1 also
besonders steif, in etwa doppelt so steif ausgebildet wie
auf der rechten Seite 9, auf der sich z. B. die beiden
Rippen 15 und 16 befinden. Die Kontur der Auflagerflä-
che verändert sich also von der linken Seite 8 zur rechten
Seite 9 dahingehend, dass die Steifigkeit abnimmt. Dank
der guten Materialeigenschaften und der optimalen Fe-
derung in diesem Bereich ist die Auslenkung des Schie-
nenkopfes 5 in horizontaler Richtung bei Belastung in
Pfeilrichtung 18 deutlich reduziert. Der Schienenfuß 4 ist
zudem von der Fixierung 27, 28 unter Einschluss der
beiden Federelemente 25, 26 umfasst. Ihrerseits sind die
Fixierelemente 27, 28 über die Befestigungsmittel 21, 22
mit den Federn 23, 24 auf der Schwelle 19 befestigt.
[0020] Eine Vignolschiene 2 samt Fußprofil 1 zeigt Fi-
gur 3, hier mit wesentlich breiter ausgebildeten Rippen
11  16, deren Abstand ebenfalls von der linken Seite
8 zur rechten Seite 9 hin kontinuierlich zunimmt, sodass
die Steifigkeit auf der Seite 8 deutlich höher als auf der
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Seite 9 ist, was sich durch eine reduzierte Auslenkung
des Schienenkopfs 5 bei Belastung in Pfeilrichtung 18
bemerkbar macht. Das Fußprofil 1 dient insofern als Un-
terlage für Schiene 2 bzw. Schienenfuß 4 sowie zur Um-
mantelung des Schienenfußes 4 an der Außenseite 6
bzw. im Bereich der Arme 29, 30 an der Oberseite 7 des
Schienenfußes 4.
[0021] Schließlich zeigt Figur 4 ausschließlich ein
Fußprofil 1 mit den Rippen 11 - 16 im Bereich der Aufla-
gerfläche 3. Gut verdeutlicht ist, dass die Auflagerfläche
3 von Hause aus eine Neigung aufweist, symbolisiert
durch die nicht parallel zur Grundlinie 31 verlaufende Nei-
gungslinie 32, was ggf. im Zusammenspiel mit der Aus-
bildung und/oder Anordnung der Rippen 11 - 16 zu der
vorteilhaft asymmetrischen Ausbildung von Fußprofil 1
bzw. Auflagerfläche 3 führt.

Patentansprüche

1. Fußprofil (1) zur elastischen Lagerung von Schienen
(2), wobei das Fußprofil (1) eine Auflagerfläche (3)
für den Schienenfuß (4) aufweist und den Schienen-
fuß (4) an seiner Außenseite (6) und/oder von seiner
Oberseite (7) umfasst,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Auflagerfläche (3) des Fußprofils (1) zur
Reduzierung der horizontalen Auslenkung des
Schienenkopfs (5) unter Belastung eine asymmetri-
sche Steifigkeit aufweist.

2. Fußprofil nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Auflagerfläche (3) eine sich kontinuierlich
von einer Seite (8) der Auflagerfläche (3) zur ande-
ren Seite (9) verändernde Steifigkeit aufweist.

3. Fußprofil nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Auflagerfläche (3) eine sich gleichmäßig
von einer Seite (8) der Auflagerfläche (3) zur ande-
ren Seite (9) verändernde Kontur aufweist.

4. Fußprofil nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Auflagerfläche (3) des Fußprofils (1) un-
gleichmäßig angeordnete und/oder ausgebildete
Einbauten (11-16) an der Oberseite (10) der Aufla-
gerfläche (3) aufweist.

5. Fußprofil nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Einbauten (11-16) als Rippen ausgebildet
sind.

6. Fußprofil nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Auflagerfläche (3) mit Rippen (11-16) von

unterschiedlich starker Breite ausgerüstet ist.

7. Fußprofil nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Auflagerfläche (3) mit Rippen (11-16) aus-
gerüstet ist, die einen unterschiedlichen Abstand zu-
einander aufweisen.

8. Fußprofil nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Auflagerfläche (3) des Fußprofils (1) eine
Neigung aufweist.

9. Fußprofil nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Fußprofil (1) eine Neigung von 1:20 bis 1:
60, vorzugsweise von 1:40 aufweist.

10. Fußprofil nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Gesamtsteifigkeit des Fußprofils (1) etwa
50 bis 100 KN/mm, bezogen auf einen 1 m langen
Gleisabschnitt, beträgt.

11. Auf einem elastischen Fußprofil (1) gelagerte Schie-
ne (2), wobei das Fußprofil (1) eine Auflagerfläche
(3) für den Schienenfuß (4) aufweist und den Schie-
nenfuß (4) an seiner Außenseite (6) und/oder von
seiner Oberseite (7) umfasst,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Auflagerfläche (3) des Fußprofils (1) zur
Reduzierung der horizontalen Auslenkung des
Schienenkopfs (5) unter Belastung eine asymmetri-
sche Steifigkeit aufweist.
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